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Leserbrief
zu INDABA 123/24:

It is wonderful that you keep up the editions of
Indaba, with thoughtful contributions on interesting
topics, beautifully laid out. It is frustrating to a degree
that English readers get only the briefest introductory
remarks ... couldn’t you flesh them out just a little???? 

Warm regards, Albie Sachs (Cape Town)
Anm. d. Red.: We will try to find a solution …

Leserbriefe
zu Radio INDABA vom 3. Oktober:

Herzliche Gratulation zur so gelungenen
Premierensendung Radio Indaba. Die
Sendung war ein gekonnter Mix zwischen
sachlicher Information, Politik, Kultur und
sozialem Hintergrund. Ich warte schon auf
5. Dezember …

Thomas Maca (Wien)

Wunderbar, daß es jetzt Radio Indaba gibt!
Und obwohl ich schon einiges über
SADOCC weiß, die Zusammenfassung zu
Beginn – toll! 

Maria Kirchner (Nussbach a. d. Krems)

SADOCC

Das Dokumentations- und Kooperationszentrum 
Südliches Afrika in Wien setzt sich für eine solidarische 
Außen-, Wirtschafts- und Entwicklungspolitik gegenüber 
den Ländern des Südlichen Afrika ein.

SADOCC

»     Dokumentation und Bibliothek in 

      1040 Wien, Favoritenstraße 38/18/1 

      (Öffnungszeiten auf Anfrage)

      Tel. 01/505 44 84

      Fax 01/505 44 84-7

      www.sadocc.at

»    das quartalsweise erscheinende Magazin INDABA

»     monatliche Veranstaltungen: »Forum Südliches Afrika«

»     Stadtspaziergänge »Afrikanisches Wien«

»     Nelson Mandela-Tag jeden 18. Juli 

Interessierte Einzelpersonen und Institutionen kön nen
SADOCC durch ihren Beitritt als unterstützende Mitglieder
fördern. In der Mitgliedsgebühr von jährlich EUR 30,– 
(für Institutionen EUR 50,–) sind sämtliche Aus sendungen 
und Einladungen enthalten. 
Das Abonnement von INDABA kostet EUR 18,–.
Abos, Mitgliedsbeiträge und Spenden bitte auf unser 
Konto bei der BA-CA, IBAN AT57 1200 0006 1051 2006,
BIC BKAUATWW.

Elfriede Pekny-Gesellschaft

Die Elfriede Pekny-Gesellschaft zur Förderung
von Southern African Studies in Österreich
(benannt nach der Ende 2004 verstorbenen
SADOCC-Generalsekretärin) ist der
wissenschaftliche Arm von SADOCC. 

Letzte Buchveröffentlichungen: Begegnung
Südliches Afrika – Arbeit und Leben global
gedacht. Reader zum gleichnamigen Projekt
(Segal Hussein), Geschichte der Anti-Apart-
heid-Bewegung in Österreich (Bernhard
Bouzek).

Wir ersuchen um Spenden – diese können 
laut Bescheid des zuständigen Finanzamtes
von der Steuer abgesetzt werden.

Kto. Nr. 507 860 22463, BLZ 12000, 
IBAN AT21 1200 0507 8602 2463, 
BIC BKAUATWW
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trotz stetiger Reformbemühungen
und vieler Fortschritte seit 1994

muß der Zustand des südafrikani-
schen Schulwesens noch immer als
krisenhaft bezeichnet werden. Zwei
Hauptfolgen der Apartheid – gesell-
schaftliche Ungleichheit und Armut –
manifestieren sich auf vielfache Wei-
sen in öffentlichen Schulen und er-
schweren die engagierten Versuche
vieler Lehrer/innen, Direktor/inn/en
und Beamt/inn/en, möglichst vielen
jungen Menschen qualitätsvolle Bil-
dung zukommen zu lassen. 

Das südafrikanische Schulwesen
weist eine duale Struktur auf. Auf der
einen Seite finden sich private oder

auch öffentliche, von
den Erziehungs-
berechtigten mit-
finanzierte Schulen
von hoher bis guter
Qualität, auf der an-
deren Seite benach-

teiligte städtische wie ländliche Schu-
len, die häufig mit einer Vielfalt von
Herausforderungen konfrontiert sind.
Ernährungsunsicherheit, hohe Klas-
senzahlen, schlechte Infrastruktur,
überforderte Schulleitungen und nied-

rige Fachkompetenz von Lehrer/inne/n
sind Phänomene, die zu unbefriedi-
gendem Lernfortschritt bei vielen
Schüler/inne/n beitragen. Um das Ler-
nen in den Klassenzimmern zu struk-
turieren und einen gemeinsamen Nen-
ner in Bezug auf das Gelernte
herzustellen, bedient sich das aktuelle
sog. CAPS-Curriculum einer stark in-
haltlich-vorschreibenden Struktur.

Dies steht im Gegensatz zum inter-
nationalen Trend der Betonung von
offenen und projektorientierten Lern-
formen. Hier war Südafrika schon 
einmal: Nach dem Ende der Apartheid
sollte mit dem sogenannten OBE-
Curriculum mit der politischen Vergan-
genheit gebrochen werden.
Schüler/innen wurden radikal als 
Wissende definiert – Lehrer/innen

Sprouting Entrepreneurs
Südafrikanisch-österreichische Bildungskooperation 

Von 2014-2023 unterstützte das österreichische Bundesministerium für Bildung,
Wissenschaft und Forschung (BMBWF) in Südafrika die Durchführung bilateraler
Bildungsprojekte sowie den Aufbau von zwei Schulstandorten durch zwei Per-
sonalentsendungen (INDABA 90, 91 und 94). Das seit 2017 laufende Projekt
Sprouting Entrepreneurs ist heute das längste und wirkungsvollste Kooperations-
projekt zwischen Österreich und Südafrika im Bereich der Schulbildung und 
wird seit 09/2023 von der Pädagogischen Hochschule Tirol (PHT) weitergeführt.
Matthias Forcher-Mayr berichtet.

Schüler/innen in der Nageng Primary School, Vosloorus, Johannesburg, Gauteng

Systemische

Heraus-

forderungen
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sollten mit Rücksicht auf die lokalen
Kontexte die Lernprozesse der Schü-
ler/innen begleiten und unterstützen.
In der Umsetzung des OBE kam es
zur Überforderung vieler Lehrer/innen
und teilweise zum Zusammenbruch
des Lernens an Schulen. In Folge
wurde der politisch mutige Schritt un-
ternommen, dieses Freiheitscurricu-
lum in mehreren Reformen neu zu ge-
stalten bis hin zum aktuellen
Curriculum von 2011. Die Folge ist
mehr Stabilität und Kontrolle, aber
auch ein stark frontaler, reproduk-
tionsorientierter und mitunter lebens-
fremder Unterricht.

Die Geschichte des südafrikani-
schen Schulwesens seit 1994 zeigt,
daß die klare Reformformel nicht exi-
stiert. Wohl aber sind strukturelle wie
pädagogische Herausforderungen be-
kannt, an denen Einzelprojekte sinnvoll
ansetzen können. 

sprouting Entrepreneurs ist ein
Lehrer/innenfortbildungspro-

gramm für marginalisierte ländliche
und städtische Schulen und trainiert
Pädagog/inn/en im Anlegen und der
Nutzung von Schulgärten zur Umset-
zung der einzelnen Lehrplanfächer.
Der Anstoß stammt vom
ehemaligen Generalsekre-
tär des Bildungsministeri-
ums der Provinz Eastern
Cape, Themba Kojana. Er
suchte im Jahr 2017 im Ge-
spräch mit dem Autor nach
einer skalierbaren Idee, die
Lernfreude und forschendes, lebens-
weltlich relevantes und projektbasier-
tes Lernen an Schulen unterstützen
könnte, die in Regionen mit großer 
Armut und einem hohen Anteil land-
wirtschaftlicher Subsistenzwirtschaft
lagen. Auch sollte der Versuch unter-
nommen werden, die nationalen Stra-

tegien für Entrepreneurship Education
und Ländliche Bildung in ein pädago-
gisches Konzept zu übersetzen. Ent-
sprechende Rahmenbedingungen wa-
ren vorhanden – die marginalisierten
Schulen in Südafrika verfügen über
ausreichend Fläche, alle kaufen und
verkochen Gartenprodukte im Rah-
men des National School Nutrition
Programme, aber nur 4 % aller Schu-
len verfügen über einen Schulgarten. 

Ab 2017 wurde in
zahlreichen Treffen mit
Mitarbeiter/inne/n der
lokalen Bildungsdistrikte
im östlichen Eastern
Cape sowie einem Pilot
von 20 Schulen in der
Region Bizana ein Ansatz

entwickelt, das auf der Idee des En-
trepreneurship Learning Garden fußt.
Das Konzept von Entrepreneurship
wurde hierfür einem rein ökonomi-
schen Kontext entzogen. Stattdessen
betont es menschliches Unternehmen
auf Basis von Herausforderungen
oder Chancen, das einen Wert für 

Andere erzeugt. Werte können öko-
nomischer, aber auch ökologischer,
sozialer, kultureller oder zivilgesell-
schaftlicher Gestalt sein. So erfor-
schen junge Sprouting Entrepreneurs
in Teams Themen wie Ernährungsunsi-
cherheit, Mangelernährung, Agrar-
struktur, Erosion, das Angebot und die
Haushaltsausgaben für Lebensmittel,
Verteilungsungerechtigkeit, Fehlernäh-
rung etc. in ihren Gemeinden und ver-
suchen auf Basis der Betrachtungs-
folie des Gartens, kreative Ideen im
Rahmen von Gartenprojekten zu er-
arbeiten. Die Resultate reichen vom
Anbau und Verkauf von Gemüse,
Schnittblumen, Kompost, Land-
schaftsgestaltung, Workshops zum
oder Assistenz beim Anlegen von
Heimgärten bis hin zu Oral-History
Projekten oder dem Verteilen von 
Gartenprodukten an benachteiligte
Haushalte. In der Auseinsetzung mit
gesellschaftlichen Themen auf Ge-
meindeebene sollen diese besser ver-
standen werden und die Ausbildung
eines kritischen und aktiven Bürger/in-

Abschlußzeremonie für 40 Lehrer/innen aus 20 Schulen, Mt. Ayliff, Eastern Cape

Kleine

Schulwunder

möglich
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Schulbesuch des Fachinspektors für landwirtschaftliche Bildung, Mr. Nelson Gqada, in der Mafube Primary School, Matatiele, Eastern Cape
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nenbewußtseins im Transformations-
land Südafrika unterstützt werden. 
In der Primarstufe (1.-7. Schulstufe)
unterstützt das Konzept die Lehrplan-
umsetzung in den Fächern Econo-
mics, Social Sciences, Life Orienta-
tion sowie Mathematik und Sprachen.
An landwirtschaftlichen Sekundar-
schulen dient das Programm als päda-
gogische Methodologie, um einen
stärker integrierten Praxisunterricht zu
gewährleisten. Der Zugang zielt auch
darauf ab, Freiheit und Kreativität im
schulischen Lernen im Kontext des ak-
tuellen Curriculums zu unterstützen
und Lernen stärker an lokale Kontexte

und die vorhandenen
Ressourcen in mar-
ginalisierten Schulen
zu knüpfen. Seit
2018 erfolgt die Im-
plementierung des
Programmes im Rah-
men von 70 Trai-

ningsstunden sowie eines Lerngarten-
Praxisprojekts, das Lehrer/innen an
ihren Schulen umsetzen müssen. In
Gauteng werden seit 2024 soge-
nannte Lead-Teachers als Trainer/in-

nen ausgebildet und damit die Pro-
jektumsetzung stärker in Südafrika
verankert. Mit dem Rückzug des
BMBWF aus Südafrika wird das 
Projekt vom Staat Südafrika weiter 
finanziert und von der PH Tirol mit 
Arbeitsstunden für Training und Pro-
jektbetreuung unterstützt.

achtzig Partnerschulen im Eastern
Cape, 40 Schulen in KwaZulu-

Natal, 300 Schulen in Gauteng sowie
13 Vocational Colleges für Landwirt-
schaft in Uganda machen Sprouting
Entrepreneurs zu einem der größten
österreichischen Lernprojekte in Sub-
Sahara Afrika. 2021 wurde es von
den Vereinten Nationen als Sustaina-
ble Development Goals Best Practice
ausgezeichnet. Seit 2024 findet der
Ansatz auch in der Lehrer/innenbil-
dung an der Universität Johannesburg
Anwendung. Die Umsetzung des 
bildungspolitischen Anliegens von En-
trepreneurship Education und das 
Potential von Lerngärten sind pädago-
gische Entwicklungsbereiche, die in-
ternational noch wenig bearbeitet
sind, aber hohe Relevanz haben. Die

Erkenntnisse aus der Sprouting En-
trepreneurs-Kooperation in und mit
Südafrika haben nicht nur im Globalen
Süden Wirkung gezeigt, sondern auch
Integration in die österreichische En-
trepreneurship Education Strategie
(„Landkarte der Aktionen“), die Leh-
rer/innenfortbildung sowie die päda-
gogische Forschung gefunden. Ein
solcher Süd-Nord Transfer folgt dem
Ansinnen der Dekolonialisierung.
Nördliche Blickweisen und Konzepte
werden durch Perspektiven aus dem
Süden erweitert und verändert und
sollen transformative Wirkung im Rah-
men unseres Lernens über die (un-
gleiche) Welt entfalten.

Dr. Matthias Forcher-Mayr ist ehemaliger 

Vertreter des BMBWF in Südafrika und heute

Dozent an der Pädagogischen Hochschule

Tirol. Gemeinsam mit Sabine Mahlknecht hat

er das Programm Sprouting Entrepreneurs

ins Leben gerufen und fungiert noch immer

als dessen Haupttrainer. Mehrere Lehrbücher

sind unter dem Schlagwort 'Sprouting Entre-

preneurs' auf www.pedocs.de erhältlich.

Facebook/Instagram:@sproutingentrepre-

neurs. Kontakt: matthias.forcher-mayr@

ph-tirol.ac.at.

Transfer

vom Süden

in den 

Norden
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